
~ n l a g e  zur Vorlage - Bereitstellung von über- und außerplanmaßigen 
Haushaltsmitteln - 

Betrage in Euro 

Über-laußerplanmaßige Ausgaben 
Mehraufwendungen Personalausgaben 
Lernmittelfreiheit 
Stromkosten -Straßenbeleuchtung 
Bauordnung - Ubertragung an Kreis 
Fahrtkostenerstattung 
Verbandsumlage WVER 
Zuführung an allgemeine Rücklage 

Summe der Mehrausgaben: 

Finanzierung 
Einnahme aus Beteiligungen 
Schlüsselzuweisung 06-08, Verw.HH 

bisher 

1 16.820 
260.000 
80.000 

0 
3.451.230 

0 
3.908.050 

neu Änderung 
102.760 102.760 
159.660 42.840 
277.564 17.564 

97.572 17.572 
4.250 4.250 

3.456.000 4.770 
266.421 266.421 

4.364.227 456.177 

bisher neu Änderung 
540.000 796.550 256.550 
733.630 830.710 97.080 

Schlüsselzuweisung 06-08, Verm.HH 0 102.547 102.547 
Summe der Deckungsmittel: 1 Z3 .630  1.729.807 456.177 

Mitteltausch bisher neu Änderung 
060-5305 Leasing von Fahrzeugen 6.000 0 -6.000 

F 060-9354 Erwerb v.Dienstfahrzeugen 0 30.000 30.000 
060-9402 Verkabelung des Rathauses 98.000 64.300 -33.700 

G 280-9353 Ausstattung Pädagogisches Zentrum 0 9.700 9.700 
MehrNVeniger-Ausgaben 104.000 1 04.000 0 

Berechnung der Hdhe der allgem. Pflichtrlicklage 
47.172.329,23 Ist-Ausgabe 2005 
47.787.140,93 Ist-Ausgabe 2006 
49.161.51 8,17 Ist-Ausgabe 2007 

144.120.988,33 Summe 
48.040.329.44 Durchschnitt 

960.806,59 davon 2% 

Bestand allgemeine Rlicklage 
Bestand Anfang 2007 357.130 
Zuführung Ende 2007 337.256 
apl. Zuführung 2008 266.421 
voraussichtl. Bestand Ende 2008 960.807 
Pflichtrücklage 960.807 

* besondere Anlage 



Der Landrat
des Kreises Heinsberg

als untere staatliche Venryaltungsbehörde

KREISVERWALTUNG * 52523 HEINSBERG

Bürgermeister

E in g i] 1. A,PR.,2'0 0 B

Postfach 12 20 1,'.--**-j-*--r"*--

s2s21 übach-Palent"rgf ij s n c - S,ifl N i: E H G

Dienststelle:

Geschäftszeichen:
Auskunft erteilt:
Zimmer-Nr.:
Zentrale: 02452-13-
Durchwahl: 02452-13-
Tefefax: 02452-13'
E-Mai l :

Datum:

Recht und Kommunalaufsicht

t 5 1 4 r t - 6
Herr Stassen
t42
0
l t  0 3
1 1 9 5
flank. stassen@kreis-heinsberg. de

28. Mär22008

Haushaltssatzang der Stadt Ubach-Palenberg für das Haushaltsjahr 2008
Bericht vom 28.02.2008, Az.: L2AlPr sowie Verfügung vom 03.03.2008

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des letzten kameralen Haushalts ist es der Stadt Übach-Palenberg erfreulicherweise
gelungen, den Verwaitungshaushalt strukturell auszugleichen und darüberhinaus noch eine freie

Spitze z\ erwirtschaften. Dieses Ergebnis erklärt sich u.a. durch die Erhöhung der

Schlüsselzuweisungen um 1.128 T€ und des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer um 524

T€. Weiter wird eine Erstattung aus der Landesabrechnung des Solidarbeitrages für die Jahre
2006 und 2007 inHöhe von733.630,00 € erwartet. Hierbei ist zu beachten, dass es sich um einen

Einmaleffekt handelt. Erfreulich ist weiter, dass im Haushaltsjahr 2007 entgegen der Planung

eine freie Spitze erwirtschaftet werden konnte.

Weiter ist zu begrüßen, dass fiir das Haushaltsjahr 2008 keine Rückzufiihrung an den

Verwaltungshaushalt notwendig ist. Da eine Zufiihrung an die allgemeine Rücklage ebenfalls
nicht vorgesehen ist, wird der Mindestbestand jedoch weiterhin unterschritten,

Die geplante Netto-Neuverschuldung im diesjährigen Haushalt legt gegenüber der des Vorjahres
um 1 , 1 3 1 Mio. € zu. Für das Haushaltjalv 2009 wird ebenfalls mit einer Netto-Neuverschuldung
(1,468 Mio. €) gerechnet. Erfreulicherweise wird in den restlichen beiden Jahren des

Finanzplanungszeitraumes eine Netto-Entschuldung eingeplant, wobei das Investitionsvolumen
stetig abnimmt. Der Schuldenstand beträgt am Ende des Finanzplanungszeitraums 2011

voraussichtlich45.856.716€.InAnbetrachtderpositivenEntwicklungimVerwaltungshaushalt
(ÜTberschuss von rd. 1 Mio. €) wäre ein weiterer Schuldenabbau wünschenswert.

WryY
,//*'^

Grüßen

/
I Deckers

Kreisdirektor

Dienstgebäude:
Valkenburger Str. 45
C26?4 Ha in .hard

Tel.: (o 24 52) 13-0
Fax:(02452) 13-11 00
Internet: www.kreis-heinsberg.de
E-Mail: info@kreis-heinsberg.de

Kontoverbindungen:
Kreissparkasse Heinsberg
(glz312512 20) Konto-Nr. 273
Postbank Köln
(BLZ37o 100 50) Konto-Nr.254 40-503

Sprechstunden:
mo. -  f r .  8.30 -  12.00 Uhr
di .  u.  do.  14.00 -  17.00 Uhr



A
zusätzliche Kosten der Tariferhöhung 2008

zusätzl iche Steigerung durch Sockelbetrag i .H.v. 50,-- €
bei Teilzeitbeschäftigten anteilig

zusätzlich 0,2 o/o (Differenz von 2,9 zu 3,1 o/o)

abzüglich Teilbetrag Beamte
die Erhöhung um 2,9 o/o wird erst im Jul i  2008 wirksam

Zusatzbedarf im Jahre 2008

Übach-Palenberg, den 02.04.2008

Haupt- und Personalamt

Anmerkung der Finanzbuchhaltung

Kosten durch Tariferhöhung

166.000 Euro Entgelte, bisher angesetzt
42.680Btno AG-Anteil Sozialabgaben, bisher angesetzt

115.875 Euro weiterer Bedarf, siehe oben

11.255 Euro weiterer Bedarf, siehe oben

335.810 Euro

115 .875 ,89  €

+ 11.255,51 €

l.  24.371,39 €

102.760,01 €

Müller
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\  Städte-  und Gemeindebund
\ Nordrhein-Westfalen

Postfach 10 39 52.40030 Düsseldorf
Kaiserswerther Straße 199-20 1
40474 Düsseldorf
Telefon 0211.4587-1
I eletax O2L1, . 4587 -2tL

E-Mail: info@kommunen-in-n rw.de
pers. E-Mail: Claus.Hamacher@kommunen-in-n rw.de
Internet: www.kommunen-in-nrw.de

AKenzeichen: lV 2L5-t/ t ha/ do

Ansprechpartner: Beigeordneter Hamacher

Durchwahl 02LL. 4587 -220

9. Januar 2008

fr i i  Städte- und Gemeindebund NRW. Postfach 10 39 52 .40030 Dü$etdorf

Schnellbrief

An die
M itgliedsstädte und -gemeinden

Höhe der Ei$enanteile bei der Lernmittelfreiheit ab dem Schuljahr 2OOe/2OOg

sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister,

im Jahr 2003 war durch das Gesetz zur finanziellen Entlastung der Kommunen der Eigenanteil
bei der Beschaffung von Lernmitteln von seinerzeit 33,3 To auf 49 % angehoben worden. Diese
Regelung ist bis zum 3L.07.2008 befristet.

Der Städte- und Gemeindebund NRW hatte sich gemeinsam mit dem Städtetag NRW und dem
Landkreistag NRW im vergan$enen Jahr wiederholt dafür eingesetzt, dass diese Regelung ent-
fristet wird. Wir venrueisen insofern auf das anliegend zur Kenntnis beigefügte Schreiben der
Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände vom 25.09.2007 (Anlage 1).

Da im Herbst d. J. beröits absehbar war, dass die Landesregierung dieser Forderung nicht ohne
,,Ge$enleistun$" ent$e$enkommen würde, hatten die kommunalen Spitzenverbände in dem
Schreiben ihr Einverständnis mit einer Paketlösung erklärt, wonach künftig in die allgemeine
Befreiungsregelung vom Eigenanteil auch SGB ll-Empfänger sowie Ernpfänger von Leistungen
n a ch de m Asyl bewerbe rleistu ngsgesetz e in bezogen werden.

Mit dem anliegend zu lhrer Kenntnis beigefügten Antwortschreiben vom 21-.L2.2007 (Anlage 2)
hat Staatssekretär Winands vom Ministerium für Schule und Weiterbildung den kommunalen
Spitzenverbänden nunmehr mitgeteilt, dass dieser Vorschlag innerhalb der Landesregierung
diskutieft und abgelehnt worden sei.

Die kommunalen Spitzenverbände halten diese Entscheidung zu Lasten der kommunaten
Schulträ$er nicht für sachgerecht, sehen jedoch wegen der Nichtanwendbarkeit des Konnexi-
tätsprinzips zurzeit keine Mö$lichkeit, die finanziell nachteiligen Folgen für die schulträger ab-
zuwenden.

S . 1 v . 2
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Wir bitten Sie deshalb, bei lhren Planungen für das kommende Schuljahr 2OOB/2OO} davon
auszugehen, dass der Eigenanteil nach g 96 Abs. 3 schulgesetz wieder 1rz3 beträgt.

Mit freundlichen Grüßen
ln Vertretung:

(Claus Hamacher)

Anlage

Diesen Schnellbrief und weitere taglesaktuelle lnformationen GeseaesvorlaSen und -texfe, Mustersa2ungen und
dienstanweisungen etc. aus dem kommunalen Bereich flnden sr'e jm kostenlose n Intranet des StGB NRW. Die Zu-
g,ang,sdaten hiertür erhalten Sie im Hauptamt lhrer Kommune.



,to/7p*y,1
e G{sr^-

ö

Srnnr
ÜgncH-Pnl=NBERG

DrN BÜNCTNMEISTER
A 6 0

Übach-Palenberg, den 06.03.2008

Vermerk

Betr. : Fahrtkostenerstattung Malerazubis

Gemäß Vereinbarung erhalten die Malerazubis der Fördermaßnahme der Jugendförderung
Heinsberg eine 50%ige Fahrkostenerstattung. Bei entsprechend guten Leistungen und
nachgewiesener Eignung ist darüber hinaus eine Nachverhandlung bezüglich der Erstattung
vereinbart worden.

Die Truppe ist derzeit im Hallenbad eingesetzt, wo sie die Boote des Naherholungsgebietes
aufarbeitet, Bei einer Inaugenscheinnahme der Arbeiten am heutigen Tage, zusammen mit
dem Beigeordneten für Planen und Bauern, Herrn Volker Schlüter, wurde dann auch seitens
des die Azubis betreuenden Meisters die Frage nach der vollständigen Ubernahme der
Fahrtkosten gestellt,

Nach Meinung des Unterzeichners kann dem zugestimmt werden

Beqründunq:

Die Azubis zahlen die Fahrtkosten aus eigener Tasche. Eine weiteL:e-Zusshussgewifirung
z.B. seitens der Jugendförderung über die durch die Stadt gezahlten 50 o/o erfolgt nicht.
Dennoch kann die bisher erbrachte Leistung nur als äußerst positiv bei gleichzeitig sehr
geringen krankheitsbedingten Ausfällen beschrieben werden. Auch wurden alle Arbeiten
sehr zügig ausgeführt.

Auch auf die weitere Motivation der Azubis sollte sich die Übernahme der gesamten
Fahrtkosten positiv auswirken.

Bei durchschnitt l ich dann 850 € pro Monat und einer voraussichtl ichen Anwesenheit von 5
Monaten in diesem Jahr ist dabei mit Gesamtkosten in Höhe von 4250 € zu rechnen.

Herrn Beigeordneten Schlüter mit der Bitte vorgelegt, bezüglicfi der
Einvernehmen mit dern Bürgermeister herzustellen, ).V " lL,l 

'
t t z '

Gesehen:

\ . - -

Kostenübernahme das

t , Jv
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Keufgens, TA
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An die
Bürgermeister/-in
der Städte und Gemeinden
im Kreis Heinsberg

I)t

i l iBE i ,

.  .  .  , . .  . .  Der  Landra t
Dezernat l l
Geschäftsz.:

Herr Schöpgens
Zimmer-Nr.:  304
fel.:02452113-40 00
Fax:02452113-20 95
E-Mail :  Ludwig.Schoepgens@kreis-heinsberg.de

13. Mär22008

Kreis

Cj-lE

Ergebnissituation bei der KWH im Jahre 2007

sehr geehrte Frau Klein, sehr geehhe Herren Bürgermeister,

ich nehme Bezug auf das am 12.03.2008 mit den Herren Bürgermeistern offergeld, B. Jansen undCorsten geführte Gespräch. Dabei habe ich u. a. die mir von Herrn Wirtschaitsprüfer Moers am1 1 '03'2008 vorgestellten voraussichtlichen Jahresabschlussergebnisse der Kreiswerke HeinsbergGmbH bezüglich des Verkehrsverlustes und des Ergebnisses der Versorgungssparte derwest an-gesprochen. Hierzu verweise ich auf den als Anlage beigefügten Vermerk-, "ui d"m sich zu Ziffer Lergibt, dass sich aus diesem Effekt heraus eine Verbesserung für den Kreishaushalt von zunächstrd. 3,6 Mio. €ergeben wird. Bei den städten und Gemeinden ergibt sich eböhfälls einö VeibeSse-rung, weil an diese auf Grund des verbesserten Ergebnisses de-r Versorgunjsipafte der west rd.1,1 Mio. € zusätzlich ausgeschüttet werden könneÄ.

lch beabsichtige, die für den Kreis Heinsberg zu erwartende Verbesserung im Dezember 2008 alsEinlage zum Ausgleich des Verkehrsverlustös 2c08 an die Kreiswerke Heiisberg GmbH zuzahlen.Damit verfolge ich insbesondere auch den Zweck, den haushaltsmäßig bislang nicht veranschlag-ten Verkehrsverlust 2008 zumindest teilweise zu kompensieren. Dies iit ertoroärlich, weil im Haus-halt 2008 ausschließlich der ÖpttV-Verlust des Jahres 2AA7 veranschlagt ist und im NKF-Haushalt2009 nur der Verlust 2009 umlagewirksam eingestellt werden kann.

Eine andere Vorgehensweise zur Lösung der haushaltsrechflichen problematik ist nur im wege ei-ner Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2008 denkbar. Bei diesem Weg, den ichnicht favorisiere, würden dann auch andere schon jetzt erkennbare größere Verschiebun!en zu be-rücksichtigen sein. Größere Veränderungen nacfrderzeitigem stand sind:

Dienstgebäude:
Valkenburger Str. 45
52525 Heinsberg
Tel.: 02452113-O
Fax: 02452113-1 100
Internet: www.kreis-heinsberg.de
E-Mail: info@kreis-heinsberg.de

Kontoverbindungen:
Kreissparkasse Heinsberg
(BLZ312 512 20) Konto-Nr.273
Postbank Köln
(BLZ 370 1 00 50) Konto-Nr. 254_40-503

Sprechstunden:
mo.-fr. 8.30 - 12.00 Uhr
di.  u. do. 14.00 - 17.00 Uhr

ür ,qcH-PAt . ,L :f ;11G
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Einnahmen/Ausgaben
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Landschaftsumlage

al lgemeine Kreisumlage

Schlüsselzuweisungen

Verbesserung Verkehrsverlust 2007 der west

Verbesserung Gewinn 2007 Versorgungsspafie der west
Verkehrsverlust 2008 (geschätzt in Höhe des Ansatzes 2007
abzüglich der Entlastung im Schülerverkehr
=  6 .000 T€.1 .1 .20AT€ =  4 .800 T€)
verbleibende Verschlechteruno

-  1 .095  T€

+  2 5 5 T €

+  7 9 T €

+ 2.483 T€

+  1 . 1 0 6  T €

-  4.800 T€

-  1 .972 T€

Dies würde einer Hebesa2anhebung bei der al lgemeinen Kreisumlage von rd. 0,77 prozentpunkten
entsprechen.

Insgesamt halte ich vor dem Hintergrund der dargestel l ten Situation, den Weg ohne Nachtrags-
haushaltfÜrzielführend, auch wenn ich damit-wiä Sie den vorstehenden Zahlenentnehmen kön-
nen - ein nicht unerhebiiches Haushaltsrisiko eingehe.

Die in dem Gespräch von mir dargestel l te Auswirkung der Einlage an die KWH auf die Kapitaler-
tragssteuer, der eine erste Einschätzung des Wirtschäftsprüferslugrunde lag, hat Herr Moers in-
zwischen revidiert. Zur Zeitwird zu den tatsächlichen AuswirkungeÄ d"r Vorgehensweise auf die
Kapitalertragssteuer von ihm eine stel lungnahme erarbeitet.

lch biete gerne an, dj9 weitere Vorgehensweise mit lhnen in einer Bürgermeisterrunde zu bespre-
chen' Ein Termin dafÜr, der vorzugsweise in der Woche vomT . bis 1 1 .-Apri l  stattf inden soll te, sol l te
kurzfr ist ig mit meinem Vorzimmer abgestimmt werden. Wegen der KoÄplexität der steuerl ichen
Problematik beabsichtige ich hierzu Herrn WirtschaftsprüfeiMoe rs hinzuzuziehen, der bis zu die-
sem Zeitpunkt seine steuerl iche Beurtei lung abgeschlossen haben wird.

lm Übrigen tei le ich lhRdn mTt, däSs ieh die Terminierung einer gemeinsamen Sitzüng des Auf-
sichtsrates und der Gesellschaftsversammlung der KWH äm 22.04.200g, 15:00 Uhr, veränlasst ha-
be. Als Sitzungsotl ist der Große Sitzungssaal im Kreishaus Heinsberg vorgesehen. In dieser Sit-
zung werden Herr Geschäftsführer Palic sowie die Wirlschaftsprüfer Köpp, tipn4C, und Moers, HS-
Regio, auf die Gründe und die Sondereffekte, die im Jahr 2007 zu der deulichen Ergebnisverbes-
serung geführt haben, eingehen. Hierzu wird zu gegebener Zeit eine Einladung er-iolgen.

Außerdem wird der Geschäftsführer der west, Herr Palic, in den Sitzungen des Beirates der west
am01 '04.20A8 unddesAufs ichtsratesderwestam 02.O4.2OOBausführ l ichzumErgebnisderwest
und den dieses Ergebnis beeinflussenden Faktoren ebenso lnformationen geben, wie zu den per-
.spektiven für das Jahr 2008 und die folgenden Jahre.

Mit freundlichen Grüßen

\-.*- :
i

, L,"r

Pudön



Heinsberg, den I 1.

f)?
Mem2008

I. Voraussichtliches Ergebnis der KWH 2007

a)
Für den Kreishaushalt wurden aufgrund der damals bekannten werle bei der west folgende
Ansätze zugrundegelegt:

Der Landrat
Dezernat II

auszugleichender Verkehrsverlust
Gewinnanteil 50,25 oÄ von 6.800.000 €

6.000.000 €
3An.0a0 €

3.s17.000 €

rd. e.000.000€ {1,?l"t

Ein ausschüttbarer Gewinn von 6.800.000 € ist auch Grundlage für die Haushalte der Städte
und Gemeinden, die entsprechend dem jeweiligen Stammkäpitalanteil an der KWH ihreAnsätze ermittelt haben.

b)
Tatsächlich zeichnet sich bei der KWH folgendes Ergebnis ab:

auszugl ei ch ender Verkehrsverlust
wegen anderer günstiger Einstufung des Schülerverkehrs für
2007 und nickwirkend auch für 2006

ausschüttbarer Gewinn
die verbessemng gegenüber dem plan resultiert u. a. aus der
Erhöhung der Umsatzerlöse wegen preiserhöhungen beim
Strom, der Auflösung_ von Rückstellungen, der nfuritrung
der Rohmarge beim Gas

c)
Für den Kreis ergibt sich durch diese situation foleende ver-
besserung für den Kreishaushalt

Wenigerzahlung Verkehrsverlust rd. 2.500.000 €
Melu einnahme Gewinnanteil (5 0,25 yo v on 9. 000. 000 €
: 4.522.500 € abzüglich bisherigerAnsatz 3.417.000 €) = 1.100.000 €

Anmerkung:
Unmittelbar geht den Gemeinden eine Verbessening bei der Gewinnausschüttung wegen der
dort vorhandenen Stammkapitalanteile an der KWHIn Höhe von ebenfalls rd. 1.100.000 € zu.

d)
Die Gesamtverbesserung beim Kreis liegt bei rd. 3.600.000 €.

/t't/
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II. Auswirkung NKF auf Haushaltsplanung

unter kameralen 
- Gesichtspunkten wurde der angefallene verkehrsverlust jeweils imFolgejahr ausgegliehen. So sieht die v.iunr-.üug*g 200g den Ausgleich desVerkehrsverlustes 2007 vor.

Die Auswilkung der Umstellung auf NKF bedeutet, dass der Verkehrsverlust 2008 nicht mehrim Haushaltsjahr 2009 umlageriirksam berucksichiigt *rra* kann.

?:::h. Einzahlung der im Jahre 2008 nt erwartenden verbesserung von rd. 3,6 Mio.€ Ende2008 in das Einlagekonto der KWH wird der ;lrla,,g nicht haus=haltsmäßig veranschlagteverkehrsverlust 2008 zumindest teilweise finanziert. 
Q '

III. Kapitalertragssteuer

Da die Gewinne der Versorgungssparte nach den Prognosen dauerhaft höher sein werden alsdie verluste der verkehrssparte werden lainfti!-T;fi;l.r Gewinnausschüttung der KWHertragssteuerpfl i chti g.

Die genauen Auswirkungen werden ntr zeitvon Herm wirtschaftspnifer Moers, HS-Regio,gepnift.

IV. Alternative

um den Verkehrsverlust 2008 noch umlagewirksam zu veranschiagen, würde es einerNachtragssatntng zum Haushalt 2008 bedürän. Hierin to*t" ggf. auch die jetztbekanntgewordene zusätzliche Belastung bei der Landschaftr.r*tug. einbezogen werden. Es handeltsich allein dabei urn einen Betrag von rd. 1,i Mio. €. ber weg über eineKreisumlageerhöhung ntr Finartzlerung der zusätz)rchen Landschaftsumlage und eines evtl.trotz der verbesserungen verbleibenden restlichen verkehrsverlustes 200g dürfte nicht - wieauch heute morgen bereits andiskutiert - im Sinne a", staJt. und Gemeinden sein.

Y. Fazit

Vor dem Hintergrund der dargestellten Situation ist es dringend geboten, die beim KreisHeinsberg eintretende verbesserung aus KWH-Effekten wL unter IL dargestellt einzusetzen.



KöLn ,  den  25 .  März
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A l < t e n z .  :  3 1  . 5 6 . 2 5

Arr den Bürgermeister
der Stadt übach-Palenberg
Pos t fach  L2  20
- Kämrnerei -

52527 ü'lcach-Palenberg

Be t r .  : Gesetz über  d ie Leis tung von Abschlägen im Rahmen der  Feinabst im-
mung der  F inanzierungsbete i l igung der  Gemeinden an den f inanzie l len
Belastungen des Landes Nordrhein-West fa l -en aufgrund der  Deutschen
E i n h e i t  v o m  l - 3 . 0 3 . 2 0 0 8  ( c V .  N R W  2 0 0 8  S .  1 9 5 )

.A1l-gemeines

Am 12 .03 .2008  wurde  das  Gese tz  übe r  d ie  Le i sLung  von  Absch lägen  im
Rahmen der  Feinabst immung der  F inanzi -erungsbete i l igung der  Gemein-
den an den f inanzie l len Belastungen des Landes Nordrhein-West fa len
aufgrund der  Deutschen Einhei t  ( im Wei teren Feinabst immungsab-
schlagsgesetz genannt)  durch den Landtag verabschiedet  und am
2 6 . 0 3 . 2 0 0 8  v e r ö f  f  e n t l - i c h t
Danach erhalten die Gemeinden Abschlagszahlungen in Höhe von
2 8 0  0 0 0  0 0 0  €  ( 2 0 0 6 ) ,  2 2 0  0 0 0  0 0 0  €  ( 2 0 0 7  )  u n d  l - 5 0  0 0 0  0 0 0  €
( 2 0 0 8 ) ,  i n s g e s a m t  6 5 0  0 0 0  0 0 0  € .  D i e  A b s c h l ä g e  w e r d e n  a u f  d e r  B a s l s
der  Berechnung der  Schl -üssel -zuweisungen für  Gemeinden und der  Be-
rechnung der  a l lgemeinen Invest i t ionspauschalen nach den maßgebl i -
chen  Geme inde f i nanz ie rung rsgeseLzen  2005 ,  2007  und  2008  au fge te i l t .
f t i  a  A h r c c h n r r n c  d e r  A b s 1 - - h l  ä o e  i r l  ^ r  L r  - ^ { F ^ - ^ e  - o s e f  z l  i  r : h e n  R e o e l U n -r l r r u r r v  r r v v v r r f q y e  v r s r ! L  D t r / a L e ! s I r  v g J e u 4 r f e r r e r r  r r v v e .

gen vorbehal ten.

D ie  Absch läge  werden  w ie  f o l g t  au fge te i l t . :

Konsumtive Zuweisungen insgesamt
nach S 2 Feinabst immungsabschlagsgeseLz

o KonsumLive Zuweisungien für  2006
. Konsumtive Zuweisungen für 2007
o Konsumt ive Zuweisungen für  2008

Invesl ive Zuweisungen insgesamt
nach S 2 Feinabst immungsabschlagsgesetz

.  Invest ive Zuweisungen 2006

.  Invest ive Zuweisungen 2007

.  Invest ive Zuweisungen 2008

5 5 5  5 0 0  0 0 0  €

2 4 3  6 0 0  0 0 0  €
1 _ 9 1  4 0 0  0 0 0  €
1 3 0  5 0 0  0 0 0  €

8 4  5 0 0  0 0 0

3 6  4 0 0  0 0 0
2 8  6 0 0  0 0 0
1 9  5 0 0  0 0 0

E
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€
6
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S i r . l r
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noch : Ü'bach-PaLenberg

Ermit,t lung der einzeLnen AJrschlagsbeträge

2 . L . 2

A t l s r : h  l  a o  a r r  f  r l e r  G r r r n d  I  a o a  d c r  R o r e n h n r r n  a  ö , a ru v r r r r u r r y  u s -

Sch lüsse l zu i / / e i sung  nach  dem Geme inde f i nanz ie -
rungsgeseLz  2006  au fg rund  e ine r  um 243  600  000
erhöht .en Schlüsselmasse für  d ie Gemeinden

A b s c h l  a c l  e r r  f  d e r  G r r r n d l : n o  d o r  R a r o n l r n r r n a  r : l o re e r r r ! u f l v  u u !

Sch lüsse l zuwe isung  nach  dem Geme inde f i nanz ie -
rungsgese tz  2007  au fg rund  e ine r  um 191  400  000
erhöhten Schlüsselmasse für  d ie Gemeinden

Abschlag auf  der  Grundlage der  Berechnung der
Schl-üsselzuweisung nach dem Gemeindef inanzie-
rungsgeseLz  2008  au fg rund  e ine r  um l_30  500  000
erhöht .en Schlüsselmasse für  d ie Gemeinden

Summe der konsumt iven Abschlagsbeträge
( 2  . 1 . 1 ,  +  2  . 1 . 2  +  2 .  l _ . 3  )

2  . L . 3

2  . L . 4

S e i t e :  2

rLz .

2 . L AntseiL bei. konsumtiven Abschlagsbeträgen

Für  rh re  s tad t . /Geme inde  e rgeben  s i ch  f o l gende  Absch lagsbe t räge :

2 . 1  _ 1 -

2 . 2

2 . 2 . 1

2 .2 .2  Absch lag  au f  de r  Grund lage  de r  Be rechnung  de r
a l l geme inen  Inves t i t i onspauscha le  nach  dem Ge-
meindef inanzierungsgeset .z  2007 aufgrund e iner
um 28 600 000 € erhöht .en Verte i lunssmasse für
die Gemeinden

2 . 2 . 3 A l - r s r - h l  : r r  a r r f  r f  p r  G r r r n r i  i  a a o  Ä a r  R a r a n h n r r n  a  Ä a r
e v r t r r  s f  r y  v u !

a l  l c o m e i n a n  T n r r o q f  i f  . i  n n q n = r r c n h a l  ^  - - ^ i .  Ä ^ -  ^ ^q r r v s r r r s r r r s r r  r r r v 9 r u r u r v r r r p q u o u t r q f g  l l q u l l  u E l L t  u g -

meindef inanzierungsgeset .z  2008 aufgf rund e iner
um 19  500  000  €  e rhöh ten  Ve r te i l unqsmasse  fü r
die Gemöi-nden

Summe der invest . iven Abschlagsbet . räge
( 2 . 2 . I  +  2 . 2 . 2  +  2 . 2 . 3 )

Anteil bei investiven Abschlagsbeträgen

Für fhre Stadt /Gemeinde ergeben s ich fo lgende Abschlagsbeträge:

A h s c h l  a o  e t r f  d e r  C r r r n r l l : o o  d o r  R a r o n h n r r n a  Ä a rr r r u r r v  u s !

a l  I n a m c i n p n  T n r r o q f i l -  i n n < n = r r c a h a - l a  - - ^ 1 - '  Ä ^ m  ^ ^u r f y e r L L e r r r  l J q s D u r r a r g  l I a u I I  u g l L t  u v -

melndef inanzierungsgesetz 2006 aufgrund e iner
um 36 '400  000  €  e rhöh ten  Ve r te i l ünqsmasse  fü r
d i e  G e m e i n d e n  4 4  2 2 0 , 1 4

3 5 9  3 5 8 ,  0 0  €

, " o  n o l  n n  g

1 A )  ) ( O  n n  g

8 3 0  7 0 8 , 0 0  €

3 4  7 3 9 , 0 5

2 3  5 8 7  , 4 2  €

2 . 2 . 4
1 " 0 2  5 4 7 , 2 L  €
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Betr.: Beschaffung von zwei Dienstfahrzeugen für das Ordnungsamt

Gegen Ende des vergangenen Jahres fanden mit der ,,Deutschen Leasing"
verschiedene Gespräche u.a. über die Beschaffung von zwei Dienstfahzeugen für das
Ordnungsamt statt.
Parallel dazu wurden Angebote verschiedener Firmen für den direkten Kauf durch die
Stadt eingeholt. Dabei wurde deutlich, dass bei den direkten Kaufverhandlungen
deutlich höhere Rabatte erzielt werden konnten als bei der Beschaffung über die
Deutsche Leasing. Die der Leasingberechnung zugrunde gelegten Kaufpreise waren
daher wesentlich teurer als der über den Haushalt zufinanzierende Betrao bei einem
direkten Einkauf.

Es ist daher auf jeden Fall wirtschaftlicher, die beiden Fahrzeuge für das Ordnungsamt
direkt zu kaufen. Außerdem besteht die Möglichkeit, durch den Erwerb von Ein- bzw.

Zwei-Jahres-Fahrzeugen die Anschaffungskosten insgesamt zu senken.

Nach Rücksprache mit dem Fachamt sollen entweder zwei Opel-Astra Kombi oderanvei
Ford Focus-Kombi angeschafft werden. Einschl. etwaiger Kosten für
Zusalzausstattungen und Beschriftung ist mit Gesamtkosten in Höhe von bis zu 30.000
€ zu rechnen.

Die Deckung der Ausgaben könnte durch Einsparungen der Ansätze für Leasing von
Fahrzeugen bei UA 060 und durch Kosteneinsparungen bei der Neuverkabelung des
Rathauses erfolgen. Gerade bei der letzteren Position hat die Ausschreibung zu
deutlich geringeren Angebotspreisen als kalkuliert geführt. lch bitte um Prüfung, ob die
Anschaffung durch überplanmäßige Mittelbereitstellung bei HHSt. 060-9351 oder
außerplanmäßi ge Mittelbereitstel I ung erfol gen kann.
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Betr.: Erneuerung der Beschallungsanlage im PZ

Die rd. 30 Jahre alte Beschallungsanlage im städt. PZ ist defekt und aufgrund des
hohen Alters und nicht mehr zu beschaffender Ersatzteile auch nicht mehr zu
reparieren. Zuletzt beim Neujahrskonzert mit der Jungen Philharmonie Köln ist es für
die f nterpreten und die Zuschauer zu sehr erheblichen Störungen gekommen.

Herr BM Schmitz-Kröll hat vor seiner Krankheit gebeten, nach einer kurzfristigen
Möglichkeit zu suchen, die Funktionsfähigkeit des PZ in Sachen Beschallung wieder
herzustellen.

Zwischenzeitlich erfolgten mit unterschiedlichen Fachleuten Begehungen der
Örtlichkeit. Der nunmehr vorliegende Vorschlag wurde auch bereits hinsichtlich des
Brandschutzes mit Herrn Mannheims besprochen. Die voraussichtlichen Kosten für die
Erneuerung der Beschallungsanlage liegen nach ersten Kostenberechnungen bei rd,
9.700 €.

Da entsprechende Haushaltsmittel im Haushaltsplan nicht veranschlagt sind, bitte ich
um Prüfung, ob die Mittel außerplanmäßig zur Verfügung gestellt werden können.


